
zeichnet40 und somit die Erlösung in den Mittelpunkt der ganzen Welt 
stellt.

Nachdem so der Ort der Erlösung der Menschheit einmal als Mittel­
punkt des Erdkreises hergestellt ist, ist nur mehr ein kleiner Schritt der 
weiteren Einbeziehung des gesamten Erdkreises in diese Idee. So zeigt 
denn die Herefordkarte über dem Erdkreis thronend Christus, wie er 
beim jüngsten Gericht die Guten und die Bösen scheidet. An Ideenkraft 
steht aber diese Darstellung zurück hinter der Ebstorfkarte. Sie zeigt 
oben den Kopf Christi, unten seine Füße und an den beiden Seiten seine 
Hände. Dadurch wird die enge Verbundenheit des Schöpfers mit seinem 
Werke anschaulich dargetan. Alles, was auf Erden geschieht, soll ge­
wissermaßen in Christus geschehen — oder vielleicht besser, der ganze 
Erdkreis ist von Gott geschaffen, daher umfaßt er ihn ganz, alles, was 
sich in diesem Erdkreis bewegt, lebt und sich befindet, ist gleicherweise 
von Gott erschaffen, kurz, es gibt nichts im ganzen Erdkreis ohne Be­
ziehung zu Gott. Dieses Bild der Ebstorfkarte reiht sich in würdiger 
Weise an die Auffassung eines Rabanus Maurus.
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V o n  A k u r ey r i, I s la n d s  größtem  N ord h afen , k on nten  w ir  noch  zw ei T a g e  
la n g  e in  L a sta u to  a u f u n se re m  W eg  in  das In n e re  b enü tzen . Im  vorletzten  H o f  
vor dem  u n b ew o h n ten  In n eren , dem B a u e r n h o f V id ik er i, h a tten  w ir  R eit- un d  
P a ck p ferd e  beste llt, d ie  u n s  b is  an  den N ord ran d  des V a tn a -J ö k u ll bringen  s o l l ­
ten. E s  w a r  n ich t le ich t, P ferd e  a u fzu treib en , da d ie  L eu te  g lau b ten , daß z u  so  
fr ü h er  J a h r e sz e it  n o ch  zu  v ie l S ch n ee  in  der L a v a w ü ste  O däd ahraun  un d  am  
G letsch erra n d  lieg e . E s  bed u rfte  m ehrerer  la n g e r  U n terred u n g en , um  den B a u e r  
zu  b ew eg en , u n s  d ie  P fer d e  fü r  den W e g  zu  le ih en . U n se r  P la n  w ar , zum  L a p p en  
d es D y n g ju jö k u ll zu  k om m en , von  dort a u s  den  V a tn a -J ö k u ll a u f neuem , n o ch  
un bekan nten  W e g  n a ch  Sü d en  zu  queren , den K rater  S v ia g ig u r  a u fzu su ch en  und  
e in e  en d g ü ltig e  E n tsch e id u n g  in  der F r a g e  h e r b e izu fü h ren : ,.G ib t es den vor  
60 J a h r e n  von  dem E n g lä n d e r  W . L . W a t t s  entdeckten  un d  b esch r ieb en en  
Mt. P a u l oder n ic h t? “

A m  20. M ai w a r  e n d lich  a lle s  so  w e it, daß w ir  d ie  P fer d e  m it u n g efä h r  
600 k g  G ep äck  b elad en  k o n n ten . W ir  h atten  fü n f  R eit- und a ch t T ragp ferd e z u r  
V e r fü g u n g  un d  w u rd en  v o n  z w e i Is lä n d e rn  b eg le itet. V or  u n s  la g  die g rö ß te  
L a v a w ü ste  der W elt, d ie  O dädahraun, d ie  w ir  in  zw ei la n g e n  T a g esr itten  zu  
q u eren  hatten . U n se r  W e g  fü h rte  w e stlic h  um  d ie  D y n g ju fjö ll, Is la n d s größ ten  10

10 V e rg l. im  b eso n d eren  M i l l e r ,  M appaem undi IV , un d  v o n  dem selben, D ie  
H ereford k arte , S tu ttgart, 1903.

18*
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V u lk a n . D ie  D y n g ju fjö ll  w a ren  t ie f  versch n e it, aber in  dem  H rau n  se lb st  la g  
fa s t  g a r  k e in  S ch n ee . A m  A bend d es zw eiten  T a g e s  stan d en  w ir  am  N ordrand  
d es V a tn a -J ö k u ll.

B ev o r  w ir  au fg eb ro ch en  w a ren , hatte  m an u n s vor  den  g ro ß en  S c h n ee m a s­
se n  g ew a rn t, d ie  w ir  z u  erw a rten  hätten . K en n er d es V a tn a -J ö k u ll w a r en  der 
A n sich t, daß w ir  w e g en  S ch n eeb ed eck u n g  zu  so  frü h er  J a h r e sz e it  n ich ts seh en  
w ü rd en . U m  so  g rö ß er  w a r  u n se re  F reu d e , a ls  w ir  sa h en , daß u n se re  V e rm u tu n ­
g e n  r ic h tig  w a ren . D a s  g a n z e  V o r la n d  und der G le tsch erra n d  se lb st w a r  v o l l ­
kom m en sc h n ee fre i. A m  R and d es D y n g ju jö k u ll w u rd e  d a s S ta n d la g er  a u fg e ­
sc h la g e n  un d  m it den A rb eiten  b eg o n n en . Z u erst w u rd e  e in e  K arte  vom  N o r d ­
rand des D y n g ju jö k u ll im  M aßstabe 1 :2 5 .0 0 0  a n g efertig t, um  sp äter  e in m al 
e tw a ig e  V erä n d eru n g en  des G le tsc h e rr a n d es  fe s ts te lle n  zu  k ön n en .

D e r  G le tsch erra n d  is t  dort v o lls tä n d ig  m o rä n en fre i un d  b r ich t m it e in er  
40 b is  50 M eter h o h en  S te ils tu fe  ab. O berhalb d ie ser  S tu fe  is t  d ie g a n ze  O ber­
fläch e du rch  S p a lten  stark  zerk lü fte t, du rch  w e lch e  a u ch  ebene T e ile  d es G le t­
sc h e r s  in  q u a d ra tisch e  F e ld er  z er le g t w erd en . E ig e n a r t ig  s in d  d ie  b is  H a u s ­
g r ö ß e  er lan gen d en  S ch m u tzk eg e l, d a s s in d  E isb erg e , deren  A b sc h m e lz u n g  du rch  
e in e  S ch ich te  fe in en  S a n d es v erh in d ert w ird . D er  g a n z e  D y n g ju jö k u ll sen k t s ic h  
nicht, w ie  b ish er  a u f den K arten  e in g ez e ic h n et, g le ic h m ä ß ig  g eg en  N orden, s o n ­
dern  er fä llt  m it sta rk  zerk lü fte ten  und in  S e r a cs  a u fg e lö s te n  S te ils tu fe n  ab, d ie  
d u rch  ebene T e ile  g e tren n t w erd en .

U m  du rch  d iesen  stark  z e r r isse n e n  T e il m it u n se re n  L a ste n  d u rchzuk om m en , 
b rauchten  w ir  bei h arter  A rb eit v ie l Z eit. W ir  k on n ten  im  T a g e  n u r  1 b is  2 km  
z u r ü c k leg e n . E r s t  in  1350 m H ö h e  erreich ten  w ir  d ie zu sa m m en h ä n g en d e  F ir n ­
decke. H ier  w ä r e  e s  r a sch er  v o r w ä r ts  geg a n g en , w e n n  u n s  n ic h t w ä h ren d  der  
P fin g stfe ie r ta g e  e in  fü n ftä g ig e r  S ch n eestu rm  im Z elte  fe stg eh a lte n  hätte.

B e i w e iterem  V o rd r in g en  k o n n ten  w ir  fe stste lle n , daß  der von  dem  S c h w e ­
den  W a d e ll e in g ez e ic h n ete  un d  v o n  and eren  A u to ren  üb ern om m en e G le tsc h e r ­
rü ck en  K v e r k fjö llsh r y g g u r  n ich t e x is tie r t. V o n  den K v er k fjö ll und vom  K is tu fe ll  
z ie h t je  e in  R ü ck en  in  sü d w estlich er  R ich tu n g  in  d a s In n e re  des G le tsch ers . D a ­
z w isc h e n  s te ig t  im  oberen  T e il d es D y n g ju jö k u ll der G le tsc h e r  g a n z  a llm ä h lich  
b is  zu r  fa st  ebenen  H ö h e  des V a tn a -J ö k u ll an.

U n se r  n ä c h s tes  Z ie l w a r  der S v ia g ig u r , jener  K rater, der E n d e  M ärz 1934  
e in en  gro ß en  su b g la z ia le n  A u sb ru ch , verbunden m it e in em  G le tsc h e r la u f des  
S k eid a rä r jö k u ll, hatte . D ie se r  K rater  w u rd e  n och  w ä h ren d  se in e r  eru p tiv en  T ä ­
t ig k e it  v o n  dem  is lä n d isch en  G eo lo g en  A s k e ls so n  un d  dem  is lä n d isch en  M aler  
E in a r sso n  b esu ch t. V o n  d iesem  B e su c h  is t  noch  k e in e  B e sc h r e ib u n g  in  d eu tsch er  
S p ra c h e  v e rö ffen tlich t w ord en . W ir  b e sitzen  e in e  p rivate  M itte ilu n g  von  E in a r sso n ,  
in  der d ie  E in d rü ck e  g e sc h ild er t w erd en . E in en  M onat sp ä ter  erreich te  der D ä n e  
N ie ls  N ie lse n  den K rater. A u ch  se in e  A rb eit is t  n o ch  n ich t ersch ien en . Im  
A u g u st d es g le ic h e n  J a h r e s  kam  n och  E r n st H errm an n  a u s  B e r lin  zu r  A u s ­
b ru ch stelle . A u ch  v o n  ihm  l ie g t  n o ch  k e in e  d ie sb e z ü g lic h e  A rb e it vor.

W ir  brachten  z w e i T a g e  bei gutem  W etter am  K rater  z u  und kon n ten  
d u rch  T h eo d o litp e ilu n g e n  se in e  g e n a u e  L a g e  fe stste lle n . L e id er  gesta ttete  d ie  Z eit  
und u n se re  A u sr ü s tu n g  n ich t e in e  g en a u e  k a r to g r a p h isc h e  A u fn a h m e des a u s g e ­
dehn ten  G eb ietes. D a s  b le ib t e in er  m it p h o to g ra m m etrisch en  A p paraten  a u s g e r ü ­
s te ten  E x ep ed itio n  V orbehalten. B e i e in er  Q ueru ng d es K ra te rs  von  O st n ach  W est  
k on n ten  e in e  R eih e  in te re ssa n ter  B eo b a ch tu n g en  üb er d ie  A rt des A u sb ru ch es  
u n d  der W ied er v er e isu n g  des K ra ters  gem ach t w erd en . G em ein sam  m it den B e-
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S ch re ib u n gen  der an d eren  F o r sc h e r  w ird  s ic h  e in  g u te s  B ild  von  dem A b la u f  
d es g a n z e n  P r o z e s se s  ergeben .

U n se r e  n ä ch ste  A u fg a b e  w ar , den z u e rs t  v o n  W . L . W a t t s  im  J a h r e  1876  
b esch r ieb en en  Mt. P a u l, e in en  O b sid ian n u n atak  w ie d e rz u fin d en . S e it der E n t­
d ec k u n g  des B e r g e s  d u rch  W  a 11 s  is t  er n u r n o ch  von  W  a d e 11 im  J a h re  1919  
a u s  e in er  E n tfern u n g  v o n  2 5 km  g ese h e n  w ord en . Z w e ife l üb er  se in  V o rh a n d en ­
se in  und d ie  L a g e  w u rd en  geäu ß ert.

U m  Mt. P a u l z u  fin d en , h ie lten  w ir  vom  S v ia g ig u r  g e g en  N ord w esten , b is  
w ir  am  20. J u n i am  W estra n d  des V a tn a -J ö k u ll bei den K e r lin g a r  standen. D o r t  
Ist d a s  G letsch erb ild  v o n  dem  am  N ord ran d  g a n z  v ersch ied en . A m  W estran d  f in ­
den s ic h  A n k lä n g e  an  den  a lp in en  T y p u s  der G le tsch er , sc h ö n e  E nd- und S e ite n ­
m orän en , sa n fte s  A u s la u fe n  der G le tsc h e rz u n g en . V o r  dem  G le tsch er  lieg en  m ä c h ­
tig e  T o te ism a sse n , d ie  S een , T ü m p el un d  e in en  g a n z  u n g eo rd n eten  V e r la u f der  
S c h m e lz w ä sse r  h e rv o rru fen . H ier  re ich te  d ie  F ir n b ed ec k u n g  v ie l w eiter  h in a b  
a ls  im  N orden . N u r d a s  u n terste  E n d e der G le tsc h e rz u n g en  w a r  aper.

N ach  e in em  T a g e  A u fen th a lt  am  W estra n d  zo g en  w ir  w ied er  üb er den  
G letsch er  in  S ü d o str ich tu n g  w eiter . A m  22. J u n i w u rd en  w ir  durch  N ebel un d  
S ch lech tw etter  w ied er  d rei T a g e  la n g  im  Z elt fe stg eh a lten . A m  26. J u n i sa h en  
w ir den g esu c h te n  Mt. P a u l vor  u n s. U m  M ittern ach t stan den  d ie  ersten  M en sch en  
s e it  60 Ja h ren  bei dem  S te in m an n , den der E n td eck er  d ie se s  N u n a ta k s err ich tet  
hatte. D a m it w u rd e  d a s  B esteh en  des Mt. P a u l en d g ü ltig  fe s tg es te llt , w en n  a u ch  
fa s t  z u  g le ic h e r  Z eit, a ls  w ir  a u f dem  Mt. P a u l stan den , in  e in er  is lä n d isch en  
Z e itu n g  behau ptet w u rd e, e s  gäbe k e in en  Mt. P a u l. D er  Mt. P a u l lie g t  u n g efä h r  
15 km  n o r d w estlic h  v o n  der G n yp a , e in em  and eren  N u n atak . D a d u rch , daß s ic h  
e in  G le tsch errü ck en  z w isc h e n  ihm  un d  der G n y p a  erhebt, is t  er  von  den E x p e ­
d itio n en  d es V o r ja h r es , d ie  den S v ia g ig u r  e rre ich t hatten , n ich t g eseh en  w o rd en .

V om  S v ia g ig u r  z ie h t in  sü d w estlich er  R ich tu n g  e in e  R e ih e  von  K ra tern  
un d  F e lsb er g en , üb er d eren  N a m en sg eb u n g  n o ch  g ro ß e  U n k la r h e it  herrsch t. D e r  
R eih e  n a ch  sin d  es: J ö k u llb u n g a . G n yp a , H ä g ö n g u r , G eirv ö rtu r  un d  J ö k u llk le ttu r . 
W ir  sin d  der is lä n d isc h e n  S p rach e  so w e it  m äch tig , daß w ir  d ie  B ed eu tu n g  d ie se r  
N am en  v ersteh en  und d a r a u s  a u f d ie B e rg e  sc h ließ en  kön n en . N achdem  aber d ie  
w e n ig e n  is lä n d isch en  B a u e r n , d ie b is  je tz t an  den G le tsch erra n d  gekom m en sin d ,  
s ic h  se lb st  über d ie N a m en sg eb u n g  n ich t e in ig  sin d , e s  auß erdem  bei dem N a tio ­
n a lb ew u ß tse in  der Is lä n d e r  fü r  A u slä n d er  e s  se h r  sc h w er  is t , h ie r  e in zu g re ife n ,  
hab en  w ir  u n s  m it N . N i e l s e n  und E.  H e r r m a n n  g e e in ig t , d iese  S ach e  den  
Is lä n d e r n  se lb st z u  ü b e r la sse n  und u n s  e in stw e ile n  an  d ie  B eze ic h n u n g en  
W  a d e 11 s  zu  ha lten .

B eim  E ld g ig u r , e in em  roten  V u lk a n k eg e l, der s ic h  in  e in er  G letsch erb u ch t  
erhebt, d ie  den S k a p t a r j ö k u l l  v o m S i d u j ö k u l l  —  b eide  s in d  L ap p en  d es  
V a tn a -J ö k u ll —  trennt, s t ie g e n  w ir  vom  G le tsch er  ab.

D ie se r  T e il des V ä tn a  J ö k u ll is t  fü r  g la z io lo g is c h e  U n ter su ch u n g e n  u n g e ­
m ein  g ee ig n et. E s  sto ß en  h ie r  drei L a p p en  zu sam m en , d ie s ic h  g a n z  v e r sc h ie ­
den verh a lten . W äh ren d  der S id u jö k u ll den E in d ru ck  e in es  sta tio n ä ren  G le tsc h e rs  
m acht, is t  der L ap p en , der ö stlich  v o n  dem  J ö k u llk le ttu r  kom m t, a u g e n fä llig  im  
R ü ck sc h r e iten  b eg r iffen . G a n z  an d ers v erh ä lt s ic h  der S k a p ta r jö k u ll. E in er  u n ­
se r er  T e iln eh m er , R. J o n a s ,  w a r  im  V o rja h r  m it E . H e r r m a n n  an  der g le i ­
ch en  S te lle . D a m a ls  m uß ten  s ie  ihr L a g e r  v er leg en , w e il der G le tsch er  s ie  s o n s t  
ü b erran n t hätte. S ie  s te llte n  e in  tä g lic h e s  V o r rü ck en  von  5 M eter fest. Seit d ie sem  
B e su c h , e s  w a ren  g era d e  11 M onate her, ist  der G le tsch er  um  e tw a  einen h a lb en
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K ilo m eter  v o rg erü ck t. W äh ren d  e s  d a m a ls u n a u fh ö r lich  don nerte , w a r  e s  jetzt  
v o llk o m m en  st ill.  D ie  g ro ß e  B e w e g u n g  sc h e in t a b g efla u t zu  se in . A b er im m er n o ch  
w ö lb t s ic h  h ier  der G le tsch er  h o ch  un d  se h r  z e r r isse n  a u f. D u rc h  das V o rrü k -  
k e n  d es G le tsch ers  w u rd e  e in  G ro ß teil der S an d erflä ch e  ü b erd eck t und d ie D ju p á , 
der G letsch erab flu ß  des S id u jö k u ll, der sp äter  a u ch  d ie  S c h m e lz w ä sse r  des  
S k a p tä r jö k u ll au fn im m t, hat s ic h  ih ren  W e g  durch  d a s E is  gegrab en . D u rc h  e in  
m ä c h tig es  T o r  d r in g t s ie  in  den G le tsch er  ein , um  ih n  u n terh a lb  w ied er  z u  v e r ­
la sse n . F ü r  e in e  g rö ß ere  A u fs ta u u n g  d es F lu s s e s  ließ en  s ic h  k e in e  Z eich en  er ­
k en n en . D a s  h ä n g t m it dem U n terg ru n d  zusam m en. D e r  F lu ß  is t  h ier  a u f e in e  
k u r z e  S treck e  sc h lu c h ta r tig  in  B a sa lt  e in g esch n itten .

L eid er  k o n n ten  w ir  w e g e n  M an gel an  N a h ru n g sm itte ln  n a ch  ein em  S S täg igen  
A u fen th a lt  a u f dem  G le tsch er  k e in e  k a r to g r a p h isc h e  A u fn a h m e  m achen. 
E in e  so lc h e  A u fn a h m e, d ie fü r  d ie  w e iter e  B eo b a ch tu n g  d es V e rh a lten s  des  
G le tsc h e r s  u n g em ein  w e rtv o ll w ä re , erford ert bei der A u sg e d e h n th e it  des G eb ie­
te s  un d  dem  sc h w ie r ig e n  G elän d e  u n b ed in g t lä n g e re  Z eit und d ie  V erw en d u n g  v o n  
P fer d e n , um  d ie  reiß en d en  F lü s s e  qu eren  z u  k ön nen .

D u rch  das sta rk e  V o r rü ck en  des G le tsc h e rs  w a r  u n s  der W e g  z u  dem B a u ­
e rn h o f K a lfa fe ll  ab gesch n itten . D a  u n se r e  L eb en sm itte l zu  E n d e g in g en , m ußten  
w ir  versu ch en , sob a ld  a ls  m ö g lich  in  d a s b ew oh n te  G eb iet z u  kom m en. N achd em  
u n se r e  A u sr ü s tu n g  vom  G le tsch er  g e sc h a fft  w ord en  w a r , b elud en  w ir  u n se re  
R u ck sä c k e  m it den  w isse n sc h a ft lic h e n  In stru m en ten  u n d  u n se re n  A u fze ich n u n g en  
u n d  fo lg ten  dem  n ach  Sü den  stre ich en d en  H ö h e n z u g  B jö rn in n . N ach  m ehr a ls  
z w ö lfs tü n d ig em  M arsch , z e itw e is e  du rch  sta r k e s  S ch n eestre ib en  beh in dert, k lo p f­
ten  w ir  v o lls tä n d ig  du rch n äß t am  1. J u li  um  z w e i U h r  n a ch ts  an  d ie T ü r  des  
B a u e r n h o fe s  R au dab erg , im  Sü den  I s la n d s  g e legen .

T e iln eh m er  der E x p ed itio n  w a r en : F . S t e f a n  a ls  L e iter , R. J o n a s  a ls  
A r zt. F . N u s s e r  a ls  G eograp h .
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